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»Kostbare Schätze aus 750 Jahren
deutsch–französischer Begegnungen«
Eine deutsch–französische Ausstellung im 
Hauptstaatsarchiv Stuttgart

Unter dem Motto Ensemble erinnert das Franzö-
sische Generalkonsulat in Stuttgart gemeinsam 
mit dem Institut Français im April 2026 an 75 
Jahre deutsch–französische Zusammenarbeit 
im Rahmen der Französischen Wochen in Stutt-
gart und Umgebung. Das Hauptstaatsarchiv hat 
diese Französischen Wochen über Jahrzehnte 
mitgestaltet und präsentiert anlässlich des 
Jubiläums eine preziöse Sonderausstellung.

Unter dem Titel Kostbare Schätze aus 750 Jah-
ren deutsch–französischer Begegnungen / Trésors 
précieux. 750 ans de rencontres franco–allemandes 
zeigt die Ausstellung herausragende Zeugnisse 
deutsch–französischer Geschichte vom späten 
Mittelalter bis heute. Sie wurde vom Landes-
archiv Baden–Württemberg, Hauptstaatsarchiv 
Stuttgart, gemeinsam mit dem Institut Français 
zweisprachig deutsch–französisch gestaltet. 
Die Höhepunkte gemeinsamer Begegnungen 
über die Grenzen werden damit eindrücklich vor 
Augen geführt – in Frieden und Krieg, in Freund-
schaft, Konkurrenz und Partnerschaft. Diese 
Brennpunkte deutsch–französischer Begeg-
nungen werden als Ensembles von historischen 
Dokumenten und preziösen Objekten vorgestellt 
– von 1274 bis 2026.

Die politische und kulturelle Nähe Frank-
reichs und Deutschlands kommt dabei gerade 
in der engen Verbindung zwischen Württem-
berg und Montbéliard sowie dem Elsass mit 
Strasbourg einzigartig zum Ausdruck. Die 
reichen Bestände des Hauptstaatsarchivs 
Stuttgart bieten dafür eine große Auswahl 
herausragender Dokumente. Sie werden durch 
etliche internationale Leihgaben bedeutender 
Kunstobjekte ergänzt. Dabei umspannen die 
historischen deutsch–französischen Kontak-
te geistliche Begegnungen und dynastische 
Bündnisse im Mittelalter ebenso wie be-
sondere künstlerische Verbindungen und 
kulturellen Austausch in der Frühen Neuzeit. 
Die furchtbaren Kriege gegeneinander, die 
Versöhnung nach dem Zweiten Weltkrieg und 
der gemeinsame Weg für ein geeintes Europa 
lassen die deutsch–französische Geschichte 
in ihren Höhen und Tiefen beeindruckend 
authentisch erfahren.

Nach der Präsentation in Stuttgart soll die 
Ausstellung in ihrer französischen Version 
dann in Montbéliard und Strasbourg gezeigt 
werden. Sie wird jeweils begleitet von etlichen 
Sonderveranstaltungen, nicht zuletzt zur An-
regung und Vertiefung weiterer deutsch–fran-
zösischer Begegnungen. ±Peter Rückert

± Öffnungszeiten

16. April – 24. Juli 2026 
Mo – Mi 	 8.30 – 17.00 Uhr 
Do 	 8.30 – 19.00 Uhr 
Fr 	 8.30 – 16.00 Uhr

± Information

Landesarchiv Baden–Württemberg 
– Hauptstaatsarchiv Stuttgart – 
Konrad–Adenauer–Straße 4 
70173 Stuttgart 
Telefon: 0711/212–4335 
hstastuttgart@la-bw.de 
www.landesarchiv-bw.de/hstas

±Ausstellung

Kostbare Schätze aus 750 Jahren 
deutsch–französischer Begegnungen

1	 Das Wappen des Herzog-
tums Württemberg mit 
dem französischen Lilien–
Wappen von Alençon im 
Herzschild und der französi-
schen Devise des Hosen-
bandordens als Umschrift, 
umgeben vom französi-
schen Michaelsorden, 1607. 
Vorlage: LABW HStAS A 115 
Bü 43 

2	 Partnerschaftsurkunde 
zwischen Ludwigsburg und 
Montbéliard, 1962. 
Vorlage: Stadtarchiv Lud-
wigsburg S 3-3 Nr. 38
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